
Von Peter Schwarz

Frauentausch
bei der CDU

Und jetzt spannen sie einander schon
die Frauen aus . . . Das Duell bei der

CDU, Wahlkreis Schorndorf, zwischen
Ingo Sombrutzki und Claus Paal um
den Posten des Landtagskandidaten
wird immer aparter. Was sind da im
Vergleich die anderen Parteien doch für
grässliche Hinterzimmer-Langweiler!
Aber der Reihe nach.

Jeder Landtagskandidat muss für den
Fall, dass er vom Blitz getroffen, von

der Bundeskanzlerin zum Außenminis-
ter ernannt oder von Rebellen der „Ein-
heitsfront Freie Volksrepublik Lummer-
land“ entführt wird, einen Zweitkandi-
daten benennen, der kurzfristig ein-
springen kann. Und neulich bei der
Kandidatenvorstellung in Beutelsbach
enthüllte Claus Paal, wer für ihn diesen
Job übernehmen wird: Beate Härer.

Als Paal dies verkündete, konnte sich
mancher Zuhörer ein respektvolles
Schmunzeln nicht verkneifen – denn die
vermeintlich nebensächliche Persona-
lie ist in Wahrheit ein feiner kleiner
Coup: Beate Härer ist Mitglied des . . .
CDU-Stadtverbandes Schorndorf, der
offiziell hinter Sombrutzki steht.

Ein Doppel-Bingo, ein zweifacher
Zielgruppentreffer: erstens eine Frau,
zweitens aus dem gegnerischen Lager.

Kaum hatte Paal sein taktisches Kabi-
nettstückchen aufgeführt, sei auch

Sombrutzki, so munkelt’s, hektisch auf
Frauensuche gegangen nach dem Mot-
to: Was der hat, will ich auch!

Und siehe, Sombrutzki gelang tat-
sächlich ein astreiner Konter – seine
Zweitkandidatin: Diane Herkommer,
Mitglied des . . . CDU-Stadtverbandes
Weinstadt, der sich gestern via Presse-
mitteilung „mehrheitlich für Claus
Paal“ aussprach und dem Kandidaten
einen prachtvollen verbalen Lorbeer-
kranz flocht. Paal sei ein „bei uns im
Land und in Europa vernetzter Bewer-
ber mit großer Wirtschaftskompetenz“,
„nachgewiesenem Engagement für Bil-
dung und Ausbildung“ und „sozialer
Kompetenz auf der Grundlage seiner
christlichen Werteüberzeugung.“

Hiermit hat Paal in Sachen Wahlemp-
fehlungen den Rückstand verkürzt.
Sombrutzki führt allerdings immer noch
2:1 – er hat die CDU Schorndorf und
die Junge Union Rems-Murr hinter sich.

Wie belastbar die öffentlichen Erge-
benheitsadressen dieser beiden Institu-
tionen am 13. März bei der Nominie-
rungsversammlung wirklich sind, ist
allerdings offen. Ob alle auch dann in
Treue fest zu ihm stehen, wenn sie ihre
Stimme in geheimer Wahl abgeben dür-
fen? Sombrutzki hat in der Vergangen-
heit sowohl in Schorndorf als auch bei
der JU manche interne Auseinander-
setzung gewonnen – aber sich naturge-
mäß unter den Verlierern nicht nur
Freunde gemacht.

Dazu ein anschauliches Detail am
Rande: Vor fünf Jahren siegte Som-

brutzki im Duell um den Posten des
Zweitkandidaten von Landtagsplatz-
hirsch Hans Heinz. Sombrutzkis unter-
legener Gegner war: Matthias Härer.
Der Gatte von Beate Härer.

Gewählt wurde Sombrutzki mit 79 zu
52 Stimmen. Zitat aus dem Zeitungsbe-
richt von damals: „Den Unterschied, so
ein CDU-Mitglied, machten die Neu-
mitglieder, die Sombrutzki kurz vor der
Nominierungskonferenz geworben hat-
te.“ Auch derzeit gibt es wieder eine Bei-
trittswelle.

Und wenn wir schon beim Klatschen
sind – in Schorndorf hält sich hart-

näckig ein Gerücht: Oberbürgermeister
Matthias Klopfer spiele mit dem Ge-
danken, als SPD-Landtagskandidat an-
zutreten; allerdings nicht, wenn die
CDU Paal nominiert – vor dem habe
Klopfer nämlich große professionelle
Achtung –, sondern nur, wenn Som-
brutzki das Rennen macht; gegen den
in den Ring zu steigen, pfupfere den OB.
Er halte Sombrutzki für schlagbar.

Rundschlag

Drei Millionen Euro für Albertville-Realschule
Der Bund beteiligt sich am 5,7 Millionen Euro teuren Schulumbau in Winnenden

den. Ferner sollen Konzepte zur Prävention
von sogenannten „School Shootings“ ent-
wickelt werden, „um Sicherheitsrisiken zu
erkennen, die Sicherheitslage an Schulen
sowie das subjektive Sicherheitsempfinden
zu verbessern und zur Gefahrenabwehr bei-
zutragen“.

Das Land-Baden-Württemberg fördert
den Umbau der Albertville-Realschule zum
einen mit den üblichen Zuschüssen für
Schulbauten. Zum anderen bewilligte es
bereits im Juni 2009 eine Sonderförderung
in Höhe von zwei Millionen für die Schul-
container. Wie das Kultusministerium ges-
tern auf Anfrage mitteilte, wird der Minis-
terrat in Kürze über weitere Zuschüsse für
die Albertville-Realschule beraten.

Ein Teil des Umbaus wird von Dritten fi-
nanziert. Die vorgesehene neue Aula
(700 000 Euro) wird von der Aktion „Her-
zenssache“ des SWR und einer Bank be-
zahlt.

den Neubau als Anbau und die Umgestal-
tung der bisherigen Albertville-Realschule
drei Millionen Euro zur Verfügung zu stel-
len“. Die Ministerin habe sich „persönlich
für diesen Zuschuss des Bundes sehr stark
eingesetzt“.

„Forschung für die zivile Sicherheit“

Das Berliner Ministerium fördert die Al-
bertville-Realschule aus seinem Programm
„Forschung für die zivile Sicherheit“. Ziel
des Projektes ist „Entwicklung und Evalua-
tion sozialer und professioneller Netzwerke
und Frühwarnsysteme zur Prävention von
School Shootings und anderen zielgerichte-
ten Gewalttaten an deutschen Schulen“,
teilt das Ministerium auf Anfrage mit. Da-
bei sollen unter anderen grundlegende Fra-
gen zur Sicherheitsarchitektur und Sicher-
heitskultur in Deutschland betrachtet wer-

Schule. Voraussetzung für die Rückkehr
der Schüler und Lehrer in ihre alte Schule
ist, dass die alte Schule eine neue wird, dass
sie keine Erinnerungen mehr an den Amok-
lauf weckt.

Der Entwurf für die neue Albertville-Re-
alschule sieht den Umbau und einen Vorbau
zur Albertvillestraße hin vor: Die Schule
bekommt ein neues Gesicht, die alte Optik
wird aufgebrochen. Anfang Februar 2009
hat die Stadt Winnenden die Kosten mit
insgesamt 5,7 Millionen Euro beziffert. Bis
gestern war die Finanzierung von 3,8 Mil-
lionen Euro noch offen. Die Stadt hoffte auf
Zuschüsse des Bundes und des Landes.

Wie die Stadt nun mitteilte, hat Bundes-
bildungsministerin Annette Schavan am
Freitag bei Oberbürgermeister Bernhard
Fritz angerufen und ihm mitgeteilt, „dass
der Bund am späten Donnerstagabend im
zuständigen Gremium beschlossen habe,
auf den Antrag der Stadt Winnenden für

Von unserem Redaktionsmitglied
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Winnenden.
5,7 Millionen Euro kostet der Um- und An-
bau der Albertville-Realschule in Winnen-
den. Der Bund beteiligt sich mit drei Millio-
nen Euro an den Kosten. Offen ist derzeit
noch der Zuschuss des Landes Baden-
Württemberg. Die neue Schule soll zum
Schuljahr 2011/2012 bezogen werden.

Dass Lehrer, Eltern und Schüler an ihrer
Schule bleiben wollten, hatte bereits weni-
ge Wochen nach dem Amoklauf vom 11.
März 2009 festgestanden. „Es ist mein größ-
tes Problem und meine größte Sorge, die
Schulgemeinschaft zu erhalten“, sagte da-
mals Rektorin Astrid Hahn. „Die Solidari-
tät hält nur an, wenn wir räumlich zusam-
mengeführt werden.“ Im Mai 2009 bezogen
die Klassen die Container unweit ihrer

Das alles kann man lernen
Bunt, vielfältig, abwechslungsreich: Die Ausbildungsmesse „Fokus Beruf“ in Schorndorf

rin“), am „popcollege“ in Fellbach „Staat-
lich geprüfter Musik- und Sound-Desig-
ner“, beim Modehaus Peter Hahn „Fachin-
formatiker Systemintegration“ (er hilft
zum Beispiel den Kollegen, wenn denen der
Rechner abgestürzt ist – ein edles und löbli-
ches Tun, wie jeder weiß, der am Computer
arbeitet!).

Vom Schreiner bis zum Bäcker, von der
Elektro- bis zur Zahntechnik, von der BA-
Ausbildung mit Fachrichtung Betriebswirt-
schaftslehre/Bank (klingt hervorragend,
setzt allerdings ein Abi mit 2,0 voraus) bis
zum Forstwirt beim Landratsamt (wer den
Werbefilm sieht, in dem einer mit Motorsä-
ge durch den romantisch verschneiten Wald
streift, atmet gleich seelenvoll tief ein), von
Kärcher bis Harro Höfliger, Bosch bis Stihl,
von der Deutschen Bahn bis zur Bundespo-
lizei – die von den Volks- und Raiffeisen-
banken im Rems-Murr-Kreis mit 50 000
Euro unterstützte Messe zeigt manches
scheinbar Vertraute in neuem Licht. Hier
surrt ein Motorchen, da zuppelt ein Ma-
schinchen – und die Auszubildenden an den
Ständen sind auffallend freundlich, mitteil-
sam und motiviert.

Info

Die Messe „Fokus Beruf“ im Schorndorfer
Schulzentrum Grauhalde, Rehhaldenweg 4-6,
ist heute von 9 bis 15 Uhr geöffnet.

zent der Möglichkeiten. Ein wichtiger
Zweck so einer Messe ist es also, Alternati-
ven anzubieten und Augen zu öffnen. Es
gibt so vieles: Beim Schorndorfer Kaufhaus
Bantel zum Beispiel kann man „Gestalterin
für visuelles Marketing“ werden (der Volks-
mund nennt es „Schaufenster-Dekorateu-

nes Unternehmers, der keine Lust mehr
hatte, sich vor Businessmeetings immer mit
dem Windsorknoten abzuplagen, eine Kra-
wattenbindemaschine entwickelt: Einfach
den Würgestrick einlegen – und er kommt
perfekt geschlungen wieder raus. Könnte
eine marktfähige Idee sein; in Hotels gibt es
schließlich auch Schuhputzautomaten.

Oder das Projekt „Job-Engine“ des
Kreisjugendrings: Hier geht es darum,
Schülern Orientierung zu geben – bei einem
Berufsparcours können sie spielerisch ihre
Fähigkeiten und Eignungen testen. Eine
Beispielstation aus diesem Parcours ist am
Messestand aufgebaut: Einen Piepser, einen
Taster und eine Batterie gilt es so zu verka-
beln, dass der Piepser auf Tastendruck hin
Laut gibt. Na, das ist ja einfach! Zunächst
nehme man . . . oder, Moment, vielleicht
doch eher so . . . oder . . . autsch, lieber
schnell weiter zum nächsten Stand: Dort
wirbt auf einem Plakat ein saumäßig anste-
ckend lachendes Mädchen mit verrußter
Nasenspitze für den Schornsteinfegerberuf.

Von Bekanntem
und Exotischem

Es gibt 349 Ausbildungsberufe in Deutsch-
land, von A wie Änderungsschneider bis Z
wie Zweiradmechaniker – aber 75 Prozent
der Jugendlichen stürzen sich auf 12 Pro-

Von unserem Redaktionsmitglied

Peter Schwarz

Schorndorf.
Vom automatischen Krawattenbinder
bis zu Wissenswertem über „Musik- und
Sound-Design“: „Fokus Beruf“, die
Ausbildungsmesse für den Rems-Murr-
Kreis, bietet an 87 Ständen in Schorn-
dorf harte Fakten und pfiffige Präsenta-
tionen. Ein Rundgang.

Also, bei der CMT geht’s zwar ums Urlaubs-
vergnügen und nicht ums harte tägliche Ta-
gewerk – aber die Tourismus-Schau auf den
Fildern ist auf jeden Fall enger, drängliger
und stressiger als die Rems-Murr-Ausbil-
dungsmesse. In den beiden Sporthallen des
Schorndorfer Schulzentrums Grauhalde
herrscht eine angenehm lichte, entspannte
und freundliche Atmosphäre.

Und das Überraschende: Die Messe ver-
mittelt nicht nur Informationen satt, son-
dern ist stellenweise auch von durchaus be-
achtlichem Unterhaltungswert und Staun-
faktor. Da ist zum Beispiel der Stand der
Hochschule Esslingen, Zweigstelle Göppin-
gen, Fakultät Mechatronik und Elektro-
technik: Studenten haben auf Anregung ei-

„Transport“, „Mate-
rialerkennung“,
„Bearbeiten“, „Qua-
litätskontrolle“ –
warum sollte das
nur was für Jungs
sein? Momentauf-
nahme von der „Fo-
kus Beruf“-Ausbil-
dungsmesse in
Schorndorf.
Bild: Pavlović

Tipps für Besucher
t Wichtiger Hinweis für Messebesu-
cher: Bitte nicht direkt vor die Schule
fahren und dort verzweifelt nach ei-
nem Unterschlupf fürs Auto suchen –
freie Parkplätze gibt es an der Gott-
lob-Bauknecht-Straße auf dem Gelän-
de der Firma Kelch dynatec GmbH und
auf dem Kübler-Areal mit Zusteige-
möglichkeit zur Messebuslinie an der
Haltestelle Heinkelstraße.
t Der kostenlose Messebus fährt
halbstündig ab dem Bahnhof (Halte-
stelle 7) und ab der Haltestelle Hein-
kelstraße.
t Einen schönen grafischen Überblick
zur verkehrstechnischen Erreichbarkeit
der Messe gibt es im Internet unter
www.fokus-beruf.de.
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E INLADUNG zur großen Jubel- und Einweihungsparty

6./7. 03. 2010

30 Jahre Musterhausküchen-Fachgeschäft und Eröffnung der neuenDesigno-Küchenausstellung!

Samstag, 6. März 2010
9.00 – 17.00 Uhr

• Jubiläumsangebote

• Vorstellung der

Sarah-Wiener-Collection

• Kinder-Malwettbewerb

• Brotbacken leicht gemacht

• Kaffee und Kuchen

Sonntag, 7. März 2010
13.00 – 17.00 Uhr

• Jubiläumsangebote

• Kochvorführung Dampfgarer

• Kochvorführung Induktion

• Weinprobe mit Schokolade

• Kaffee und Kuchen

• Kinderschminken
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